
Antwort auf den offenen Brief
an Rothschild.

->) ch bin nicht Jude , ich bin Christ im vollen Sinne des
Wortes , und als solcher ein entschiedener Freund der Wahr¬
heit.

Was den Baron Salomon Rothschild  in diesem
offenen Brief betrifft , so trifft ihn in keinem Falle der grelle
Borwurf des mir r Unterzeichneten Brieses , welcher gegen ihn
gerichtet ist : daß er nie für das allgemeine Beste gewirkt ha¬
be und daß er wie es darin heißt , durch seine jüngsten Ver¬
luste , die er erlitten haben soll , ein warnendes Beispiel für
die Großen abgäbt , die von ihrer täuschenden Höhe auf die
Armen herabblicken ; und noch ein solcher Sturz und — das
Haus Rothschild  liege in Asche.

Man fragt in diesem Cloakcn - Brief,  was er für das
allgemeine Beste gelhan ? wo die Spitäler seien , die er er¬
bauen ließ ? wo die Volksschulen seien , die er errichtete ? wo
die Fonds , die er zur Unterstützung armer Studirender er¬
legte ? der Verfasser dieses offenen Briefes bedachte nicht,
daß diese Handlungsweise einem R othschildin  seinem Glau¬
bensbekenntnisse nicht so leicht durchführbar war und wenn
er es grthan vielleicht ebenfalls seine Spötter gefunden hät¬
te ; aber er ignorirt gänzlich die vielen Tausende und Tau¬
sende von Spenden , die der Baron bei jeder Gelegenheit und
auch jetzt noch zu allen , nur immer Namen habenden wohl-
thätigen Zwecken immerfort hergab ; es würde zu weitläufig
werden diese Spenden hier aufzuzählen . Was den Vorwurf
anbelangt , daß es ein übles Licht auf den Charakter des Ba¬
ron werfe , daß er durch die vielen Polizei - Spitzeln , die fort¬
während seine Wohnung belagerten , und jeden Armen , der
daselbst um ein Almosen anzusprechen gedachte , ein trauri¬
ges Geleite geben ließ ; so möge Schreiber dieses verläumde-
rischen Briefes bedenken , daß der Herr Baron durch die Pro¬
letarier am Ende in seiner Wohnung nicht mehr sicher gewe
sen wäre . Wenn aber dieser anonyme Verfasser dafür hält,
daß eine Vergrößerung der jährlichen Spenden mit 100,000
Gulden C . M . diesem Manne (Rothschild)  auch jetzt nicht
schaden würde , so dürfte es wohl in Frage gestellt sein , daß das
Haus Rothschild  sobald in Asche gelegt sein werde.

Joseph  Schulz.
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